
Die Schweizer Bildungslandschaft hat sich grundlegend verändert im Laufe der letz-

ten Jahre. Die Entwicklung ist auch im Bereich des Arbeitsnehmerschutzes spürbar. 

Ein neuer Trägerverein setzt sich zum Ziel, Spezialistinnen und Spezialisten der 

Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes eine anerkannte höhere Berufsbil-

dung anzubieten.

I
m Anschluss an die Arbeitstagung der EKAS vom 
7. November 2013 in Biel wurde der Schweizerische 
Trägerverein höhere Berufsbildung Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (Verein 

höhere Berufsbildung ASGS) offiziell gegründet. Als 
Gründungsmitglieder sind die Eidgenös-
sische Koordinationskommission für 
Arbeitssicherheit (EKAS), der interkanto-
nale Verband für Arbeitnehmerschutz 
(IVA), die Schweizerische Unfallversiche-
rungsanstalt (Suva), das Staatssekretariat 
für Wirtschaft (SECO) und der Verband 
Schweizerischer Arbeitsmarktbehörden 
(VSAA) vertreten. Eine Öffnung des Vereines für interes-
sierte Organisationen ist für einen späteren Zeitpunkt 
vorgesehen.

Anerkannte höhere Berufsbildung

Ziel dieses Vereins ist es, für Spezialistinnen und Spezialis-
ten auf dem Gebiet der Arbeitssicherheit und des Gesund-
heitsschutzes am Arbeitsplatz eine anerkannte höhere 
Berufsbildung anzubieten. Es steht dabei primär eine 
Berufsprüfung (mit einem eidgenössischen Fachausweis) 
sowie als späterer Aufbau eine höhere Fachprüfung (mit 
eidgenössischem Diplom) zur Diskussion. Als mögliche 
Teilnehmende an diesen Prüfungen stehen vor allem aktu-
elle und zukünftige Spezialistinnen und Spezialisten von 

Betrieben aller Branchen, von Durchführungsorganen und 
von Beratungsunternehmen im Fokus. 

Die Spezialistinnen und Spezialisten auf dem Gebiet der 
Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes am 

Arbeitsplatz können bereits heute 
von verschiedenen Aus- und Wei-
terbildungsangeboten profitieren. 
Namentlich sind die EKAS-Lehr-
gänge für Sicherheitsfachleute 
und Sicherheitsingenieure, das 
CAS Arbeit und Gesundheit, das 
CAS Risiko und Sicherheit oder 

das DAS Work + Health zu erwähnen. Mit den neu zu 
schaffenden Berufsprüfungen und höheren Fachprüfun-
gen sollen die guten und wertvollen Inhalte dieser ver-
schiedenen Ausbildungen zu einer Prüfung zusammen-
gefasst werden. 

Im Vordergrund stehen die Bedürfnisse der Teilnehmen-
den und der praktische Nutzen für Arbeitgeber wie auch 
Mitarbeitende. Die Dauer von möglichen Vorbereitungs-
kursen wird sich also an den heutigen Lehrgängen ori-
entieren. Daneben gilt es jedoch auch, die teilweise stark 
unterschiedlichen Ansprüche von Dienstleistungsunter-
nehmen, von Industriebetrieben sowie von Durchfüh-
rungsorganen zu berücksichtigen. Es besteht hier bei-
spielsweise die Möglichkeit, verschiedene Fachrichtungen 

Zentral ist der  
praktische Nutzen 
für Betriebe und  
Teilnehmende. 
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